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Beilage zu Nr » MS - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 24 . Juni 1881 .

Deutschland .
N Leipzig , 21 . Juni . (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts . ) Nach rheinisch - französischem
.Rechte wird die vom Bevollmächtigten unter Ueberschrei -

tung seiner Vollmacht bewilligte Hypothek durch die nach¬
gefolgte Genehmigung seitens des Vollmachtgebers vom
Tage der Genehmigung an rechtsgiltig , so daß es nicht
eines neuen Pfandeintrags bedarf , vielmehr jene Hypothek
den nach der Genehmigung inskribirten Pfandgläubigern
vorgeht . Das gleiche Recht führt dazu , daß dem im
Testamente ernannten Universallegatar , nicht dem gesetz¬
lichen Erben , jene Summe zufällt , die in einem Spezial¬
legat einem Dritten vermacht war , welcher das Legat aus¬
geschlagen hat .

Bei dem Verkaufe eines Speditionsgeschäftes war be¬
dungen worden , daß der bisherige Inhaber künftig keine
-Spedition in der betreffenden Stadt betreiben dürfe , wi¬
drigenfalls er allen Gewinn aus solchen Unternehmungen
« n den Käufer seiner bisherigen Firma herauszahlen müsse .
In Folge der Verletzung dieser Bedingung kam es zum
Prozesse und abweichend von den beiden Vorinstanzen hat
das Reichsgericht jene Vertrags -Strafbedingung für rechts -

rvirksam erklärte , indem es sich dabei um eine erlaubte
Beschränkung der Konkurrenz handle .

Dadurch , daß die Klägerin sich früher auf eine öffent¬
liche Urkunde berufen hat , wird nicht ausgeschlossen , daß
sie nachweist , der Vorgang sei in jener Urkunde unrichtig
beurkundet . Denn wollte man auch in der Bezugnahme
ouf die Urkunde ein gerichtliches Geständniß finden , so
wäre doch nach Führung des Gegenbeweises gegen die

öffentliche Urkunde auch die Voraussetzung für den Wider¬
ruf des Geständnisses gegeben .

Die Revision ist zwar nur eine Rechtsberufung und er¬
streckt sich nicht auf Thatsachen , allein auch bei den Vor¬

schriften , welche eine thatsächliche Voraussetzung haben ,
kann ein Rechtsirrthum unterlaufen , welcher der Revision
Eingang verschafft . Die Bestimmung , daß bei großer Ent¬

fernung des Wohnorts des Zeugen vom Gerichtssitze das

Protokoll über dessen Vernehmung verlesen werden darf ,
war angewendet worden , als zwischen beiden Orten die
Eisenbahn mit vier Zügen täglich und mit einer Stunde
F̂ahrzeit verkehrte . Weil unter solchen Umständen die
Annahme einer großen Entfernung nur auf einem RechtS -
irrthum über den Sinn des Gesetzes beruhen kann , ist das
Tlrtheil aufgehoben worden .

Türkei .
Konstautinopel , 19 . Juni . De ? „ Pol . Korr . " wird ge¬

schrieben : Die spanische Regierung hat den Entschluß ge¬
faßt , allen Juden , die aus Rußland oder aus irgend einem
andern Lande vertrieben werden , Gastfreundschaft in Spa¬
nien anzubieten . Eine eigene Schifffahrts - Linie soll zu
diesem Behufe aus Odessa , Konstantinopel und Salonich
nach einem spanischen Mittelmeerhafen eingerichtet werden ,
üüf welcher die jüdischen Familien unentgeltlich nach jüdi¬
schen Kolonien , die in zwei Provinzen Spaniens zu be¬

gründen wären , gebracht und dort installirt werden sollen .
Außerdem sollen hier und in Salonich auf Kosten der

spanischen Regierung Schulen eröffnet werden , in denen
Nicht nur die spanische Sprache und Literatur gelehrt ,
sondern auch anderweitiger Unterricht unentgeltlich ertheilt
werden soll . Auf dieses Gerücht hin hat sich bereits heute
«ine jüdische Deputation beim neuen spanischen Minister ,
Grafen Rascon , gemeldet , um sich zu erkundigen , wie
weit diese Nachricht begründet sei . Graf Rascon , ein sehr
aufgeweckter und gewiegter Staatsmann , der eben seinen
Posten in Berlin mit dem hiesigen vertauscht hat , ant¬
wortete der Deputation , daß er dem Könige von Spanien
vorgeschlagen habe , das alte historische Unrecht Spaniens
gegen die Juden zu sühnen und sie mit offenen Armen

zu empfangen , weil sie durch ihren Urrternehmungsgeist
allenthalben wohlthätig gewirkt haben , Er theilte der
Deputation eine Depesche mit , die er vom Könige von
Spanien gestern erhalten hat und in welcher der König
die Pläne des Grafen Rascon vollständig billigt . — Der
Sultan bemerkte vor einiger Zeit zwei Zöglinge des hie¬
sigen Lyeeums Gedala -Serai , welche Preise erhalten hatten .
Einer derselben , Reschid Bey , den er empfing , sagte ihm ,
daß er eine Waise sei . Der Sultan machte ihn sofort zu
seinem ersten Sekretär und er ist jetzt eine der einfluß¬
reichsten Persönlichkeiten . Der andere junge Mann , As¬
wan - Effendi , der zweite Laureat des Lyceums , befindet
sich als Gehilfe des Herrn Wettendorf im Finanzmini¬
sterium , wohin ihn der Sultan versetzt hat . Er ist ein

Jude und trägt sich mit großen Plänen für die Verjün¬
gung des Judenthums , welche er dem Sultan mitgetheilt
hat . Derselbe hat sich bereits mit dem spanischen Ge¬
sandten in Verbindung gesetzt, um die Erziehung der tür¬
kischen Juden in spanischen Schulen zu befördern .

Badische Chronik .

X Aus Baden , 22 . Juni . In Leopoldshafen wurde Rath¬
schreiber Friedrich Nagel als Bürgermeister gewählt .

Ist Brette » wurde am IS . d . M . das 20jährige Stiftungs¬
fest des dortigen Turnvereins unter starker Betheiligung aus¬
wärtiger Vereine und lebhafter Theilnahme der Einwohner und
Vereine der Stadt gefriert . Am Preiskurven nahmen 38 Turner
Theil , »on denen 10 als Sieger erklärt und mit Kränzen ge¬

schmückt wurden .
Der freiwilligen Feuerwehr zu Bruchsal wurde von Großh .

Generaldirektiou der Staats -Eisenbahnen unter Berdankung für
deren bereitwillige Unterstützung bei Einrichtung und Einübung
der Bahnhofs - Feuerwehr als äußeres Zeichen der Anerkennung
ein Geschenk von 100 M . bewilligt .

f-f Karlsruhe , 22 . Juni . In der Sitzung des „ Naturwissen¬
schaftlichen Vereins " vom 3 . Juni hielt Professor Richard
einen Bortrag über die Mittel , welche angewandt werden . um
die Wärmeverluste , welche bei metallurgischen und technischen
Prozessen auftreten , so weit thunlich herabzuziehen . Dabei wurde
aber vorausgesetzt , daß eine Berührung zwischen Brennmaterial
und Metall nicht stattfinden darf und daß hohe Temperaturen
erforderlich sind.

Lange Zeit wurden in einem solchen Falle die einfachen Flamm¬
öfen in Anwendung gebracht , welche auch jetzt noch allgemein
Verwendung finden , wo ein kontinuirlicher Betrieb unmöglich ist.
Zieht man einen solchen Ofen für sich in Betracht , so ist derselbe
aber nur im Stande , 8 bis 10 Proz . derjenigen Wärme wirklich
nutzbringend zu verwenden , welche durch die Verbrennung der
Kohle fühlbar gemacht wird . Zu diesem außerordentlich schlechten
Nutzeffekt kommt noch, daß die Temperatur , welche bei der Verbren¬
nung erzeugt wird , wechselt und daß dieselbe eine gewisse Maximal¬
grenze (etwa 1420° C .) nicht überschreiten kann . Zunächst ging man
dazu über , die Wärme , welche man bis dahin bei metallurgischen
Prozessen , speziell bei dem Hochofenprozeß , mit den Gasen in
Luft gehen ließ , zu verwcrthen , indem man die Hochofengase auf¬
fing , an anderen Orten entzündete und so die darin aufgespei -
chcrte Wärme verwandte . Die Erfolge waren zunächst nur ge¬
ringe und erst im Jahre 1842 ging man dazu über , besondere
Oefen , Generatoren , zu bauen , um eigens brennbare Gase
zu erzeugen und diese an beliebigen Orten zu verwcrthen . wobei
sich jedoch meistens der Berbrauchsort nahe am Generator be¬
fand . Schon hierdurch wurden ganz bedeutende Vortheile er¬
reicht , worunter hauptsächlich der hervorgehoben werden kann ,
daß die Verbrennungstempcratur im Maximum auf 1598 ° ge¬
steigert werden konnte (unter Voraussetzungen , die hier anzugeben
zu weit führen würde ) und sich damit eine Kohlenersparniß ergab -
Ganz wesentlich wurde diese Gasheizung erweitert durch die Er¬
findung von Siemens im Jahre 1864 , welcher die Generatoren
entfernt vom Berbrauchsorte aufstellte und die abziehenden heißen
Gase verwandte , um Luft und Gase vorzuwärmen , und zwar in
vier sogenannten Regenerativkammern , von denen zwei abwechselnd
jedesmal zur Aufnahme der Wärme von den Abgasen , resp . zur
Erwärmung von Luft und Gas dienen . Dabei ergab sich , daß
eine theoretische Maxnnaltemperatur von 2614 ° und ein Wir¬
kungsgrad von 0,16 —0,17 erreicht werden konnte , d . h . Man
konnte 16—17 Proz . der durch Verbrennung der Kohle erzeugten
Wärme wirklich nutzbar machen.

Die ziemlich komplizirteu Einrichtungen und andere Umstände
haben alsdann neuerdings das Bestreben auftreten lassen , die
Anzahl der Regenerativkammern zu verringern , zunächst auf 2
bei der Anordnung von Pütsch u . A . oder 2 Kanalsysteme aus¬
zuführen , von denen das eine dazu diente , die Abgase , das andere ,
die Verbrennungsluft zuführen , so daß zwischen diesen Gasen
eine entsprechende Wärmetransmission stattfinden kann . Der¬
artige Konstruktionen wurden , von Ponsard , Lencauchez
Haupt - Mendheim u . A. ausgeführt . Die Resultate , welche
auf solche Weise erreicht wurden stimmen mit denen von Siemens
nahezu überein . Fast gleichzeitig suchte man den Uebelstand
der Generatoren zu beseitigen , daß sie je nach der Beschickung
Gase von ungleicher Qualität liefern , indem man neben der Ver¬
gasung der Kohle eine fortdauernde Entgasung frisch zugeführter
Materialien vornahm . Dahin zielen zunächst die Konstruktionen
von Möller und M end h eim , Brook und Wils on , Nehse »
Kasalovsky u . A . , aber bei allen diesen Konstruktionen wurde
die Wärme , welche zur Entgasung nothwendig ist, vor dem Ver¬
brauchsorte entnommen , kam also dem Verbrauchsorte nicht mehr
zu Gute . Lürmann , einer unserer bekanntesten jetzt lebenden
Hütteningenieure , führte alsdann Anfang der 70er Jahre einen
Generator aus , bei welchem Entgasung und Vergasung gesondert ,
aber kontinuirlich stattfinden , so daß stets ein Gas von ganz
gleicher Qualität entsteht . Die Entgasung findet dabei mit Hilfe
der Hitze der Abgase statt , welche gleichzeitig noch angewendet
werden kann , die Verbrennungsluft vorzuwärmen . Theoretisch
betrachtet ist es so jedenfalls möglich , das größtmöglichste Wärme¬
quantum dem Berbrauchsorte zuzuführen , aber auch in der Praxis
hat sich schon ergeben , daß dieses System Vortheile gegen das
frühere gewährt ; so ergab sich z . B . auf dem Stahlwerk zu
Osnabrück bei einem Flußeisen -Wärmofen bei periodischem Be¬
trieb (nur Tagesarbeil ) mit Lürmann 'schem Generator ein Nutz¬
effekt von 0,124 , mit Siemens - Einrichtung von 0,098 oder bei
kontinuirlichem Betrieb ein solcher von 0,2173 , bei Anwendung
des Lürmann 'fchen Generator 's und von 0,1229 bei Anwendung
von Siemens Regenerativkammern . (Die hiebei erwähnten Ein¬
richtungen wurden durch Zeichnungenerläutert .)

Bei all den bislang erwähnten Konstruktionen müß zur Er¬
zeugung der Gase Luft zugeführt werden , welche aus 23 Theilen
Sauerstoff und 77 Theilen Stickstoff besteht , so daß große
Quantitäten unverbrennbarer Gase mit zugeführt werden , welche
nicht allein die Qualität der Gase verschlechtern , sondern
auch die Verbrrnnungstemperatur erniedrigen und große Mengen
von Wärme mit sich fortführen . Es ist daher natürlich , daß
man schon früh dadurch den Effekt einer Heizanlage zu ver¬
größern suchte, daß man Gase herzusteken strebte , welche weniger
oder gar keine unverbrennbaren Gase enthalten . Ein Vorschlag
in dieser Richtung geht dabin , daß man Kohlensäure über glühende
Kohlen unter Abschluß der atmosphärischen Luft leitet , so daß
die Kohlensäure einen Theil ihres Sauerstoffs abgibt und sich
reines Kohlenoxyd - Gas bildet , ein anderer , gerade in neuerer
Zeit weiter ausgebildeter dahin , Wasserdampf über weißglühende
Kohlen zu leiten . auf diese Weise dasselbe zu zersetzen und ein
Gemisch aus Kohlenoxyd - Gas und Wasserstoff , sogenanntes
„ Wafsergas " oder auch Mischgas , zu bilden . Bestrebungen ,
dieses Gas in Verwendung zu ziehen , zeigen sich schon seit An¬
fang dieses Jahrhunderts und scheint die erste Wassergas - Fabrik
im Jahre 1830 von Donnavan in Dublin angelegt zu sein »
während von Faraday zuerst vorgeschlageu wurde , das Gas zu
karburiren und so die Flamme leuchtend zu machen .

In erhöhtem Maßstabe sind diese Bestrebungen in der Neu¬
zeit wieder hervorgetreten , und zwar zur Heizung von Städten ,
indem das WassergaS , als luftförmiger ' BrenNstoff , in besonderen

Centralanstalten erzeugt , von hier aus in ähnlicher Weise , wi
das Leuchtgas in der Stadt und in den Häusern vertheilt wer¬
den soll . Die Oefen , welche zur Herstellung dieses Waffergases
konstruirt sind , beruhen meistens darauf , daß zunächst in einem
Schachtofen KokeS unter Zuführung von atmosphärischer Luft
verbrannt wird , bis die ganze Masse sich in weißglühendem Zu¬
stande befindet (die heißen Verbrennungsprodukte werden dabei
durch Kammern geleitet , welche die größte Aehnlichkeit mit den
Siemens 'schen Regenerativkammern haben ) , dann der Luft¬
zutritt abgesperrt und nun Wafserdampf in überhitztem Zustande
durch die Kohlenmassen so lange hindurchgeleitet wird . als eine
genügende Zersetzung stattfindet , dann beginnt der Prozeß von
Neuem . Solche Oefen sind konstruirt von Strong u . Lowe ,
verbessert von Quaglio u . Dwight (es befindet sich ein solcher
Ofen in Frankfurt a. M . in Thätigkeit ), Tessie duMotayu . A.

Andere (z . B . I . Livesey u . I . Kidd ) haben versucht , den
Prozeß zu einem kontinuirlichen zu machen . indem sie eine mit
Kohle gefüllte geschloffene Retorte in eine Feuerung einsetzten,
diese selbst mit einem ringförmigen Dampfkessel umgaben . In
dem Dampfkessel wird der Wasserdampf gebildet , dann durch
ein äm Feuer liegendes Schlangenrohr geleitet, hier also überhitzt
und nun in die von außen erhitzten, weißglühenden Kohlen cin-
gclcitet , wo dann die Zersetzung vor sich geht . So sehr man
sich auch bemüht , zur Heizung ganzer Städte dieses Gas in
Verwendung zu bringen , weil gleichsam in einem geringen Vo¬
lumen eine große Menge Wärme aufgespeichert ist (1 cm des
Gases ist im Stande , bei der Verbrennung 3005 W .- E . fühlbar
werden zu lassen , während lew des gleich zu erwähnenden GaseS
eines Generators mit Wasserdampf -Zufühnmg nur 965 W . - E .
fühlbar werden läßt ), so zeigen sich gleiche Bestrebungen bei
metallurgischen und technischen Prozessen nicht, da die Verluste
an Wärme noch zu bedeutend sind (1 KZ verbrauchte Kohle lie¬
fert im Wasscrgas 4256 W .-E . , in dem zuletzt erwähnten Gene¬
ratorgase dagegen 6222 W .- E . ) , dagegen hat man hier versucht ,
die Wärme , mit welcher die Gase aus den Generatoren entwei¬
chen und welche, wenn die Generatoren entfernt vom Verbrauchs¬
ort stehen , einfach verloren geht , so zu verwcrthen , daß man mit
Hilfe derselben eine gewisse Menge Wafserdampf zersetzt und so
den gewöhnlichen Gasen noch eine entsprechende Quantität guter ,
brennbarer Gase beimischt, die Qualität der Gase also erhöht .
Die ersten Vorschläge scheinen in dieser Richtung im Jahre 1870
von Lürmann gemacht zu sein, indem derselbe die Konstruktton
eines Gashochofens vorschlug . In neuerer Zeit hat man ver¬
schiedentlich dahin zielende Versuche gemacht, welche durchaus
günstige Resultate ergeben haben, so theilt Stegmann z. B .
einen vergleichenden Versuch mit zwei Generatoren mit , von
denen der eine ohne, der andere mit Wasserdampf betrieben wurde
und wobei sich ergab , daßMas mit 1 kg Kohle gewonnene Gas¬
quantum bei reiner Luftzuführung 4770 W .- E . , bei Luft - und
Waflerdampf -Zliführung dagegen 6250 W .-E . durch Lie-Verbren -
nung fühlbar zu machen im Stande war .

Hierauf theilte Hr . Prof . Sohnckc den Inhalt eines Zirku¬
lars mit , das von dem Direktor des Petersburger physikalischen
Centralobservatoriums , Hrn . H . Wild , als Präsidenten der in¬
ternationalen Polarkommisston , kürzlich den meteorologischen Cen¬
tralstellen zugesandt worden . Hiernach ist das von Weyprecht
angeregte Projekt , mindestens ein Jahr lang meteorologische und
erdmagnetische Beobachtungen gleichzeitig an mehreren der arkti¬
schen Zone angehörigen Stationen auszuführen , seiner Verwirk¬
lichung ganz nahe gerückt ; denn sechs Staaten haben ihre Be -
theiliguug bereits zugesagt , es sind : Dänemark , Norwegen . Oester¬
reich-Ungarn , Rußland , Schweden , die Vereinigten Staaten von
Nordamerika . Für Oesterreich und Schweden haben übrigens
Privatpersonen (Graf H . v . Wilczek in Wien und Kaufmann
L . O . S mith in Stockholm ) die Geldmittel zur Verfügung
gestellt . Die Stationen werden eingerichtet werden in Upcrnirik ,
im nördlichen Finnmarken , auf Jan - Mayen , auf Nowaja - Semlja .
an der Lena -Mündung , auf Spitzbergen , bei Point Borrow und
in der Lady Franklin Bah . Wahrscheinlich werden sich auch
Deutschland , Frankreich und Holland noch betheiligeu , die elfteren
beiden durch Einrichtung von Stationen in der antarktischen Zone
(Süd - Georgien - Jnscl und Cap Horn ) , Holland in Dickson- Hafen
(Sibirien ) , Deutschland vielleicht auch noch in Jan -Mayen .

Hierauf machte Hr . Pros . vr . Meidinger eine kurze Mit -
theilung über Bereitung von Sauermilch mittelst abgekochter
Milch . Ungekochte Milch kann schädlich sein , wenn dieselbe von
kranken Kühen stammt ; insbesondere hat man dir Uebertragung
von Tuberkulose beobachtet , wenn Milch perlsüchtiger Kühe ge¬
noffen wurde . Das Kochen zerstört die schädlichen Keime ; ob
dies ebenso geschieht, wenn Milch sauer wird und gerinnt , ist
nicht bekannt ; wahrscheinlich ist es nicht. . Gekochte Milch läßt
sich nun rasch zum Sauer - und Dickwerden bringen und ihr
damit ganz die Eigenschaften der ungekochten geronnenen Milch
ertbeilen , wenn man dieselbe mit einem Löffel bereits saurer
Milch nach dem Erkalten versetzt . Sie kommt in einer Tem¬
peratur von 16 ° R . schon nach 24 Stunden in den erwünschten
genießbaren Zustand , mehr oder weniger rasch , je nach der
Menge des Zusatzes saurer Milch . Auf diese Weise kann mau
sich beim Genuß dieser angenehmen Speise vollständig »egen
etwaige schädliche Wirkungen der frischen Milch sicher stellen .

Nächste Sitzung Freitag den 24. Juni .

Vermischte Nachrichten.
— ( Ein Reiterstück .) Aus Parchim vom 16 . d . schreibt

may den „ Mccklenb . Landesnachr .
" : Ein Reiter - Bravourstück

führte vor einigen Tagen Rittmeister v . Lücken vom hiesige«
Dragonerregiment aus . Es handelte sich dabei um eine Wette
von 800 M . Rittmeister v. Lücken , der hier als eia vorzüglicher
Reiter bekannt ist , hatte mit cinigeu Herren des Regiments ge¬
wettet . daß er mit je einem seiner drei Pferde über einen gedeck¬
ten Tisch setzen « olle , ohne irgend einen Gegenstand dabei um¬
zustoßen . Es erinnert diese Wette an dergleichen Leistungen von
Ziethen und Blücher . In einer der Reitbahnen war nun zu dem
besagten Zweck eine Tafel ausgepflanzt und mit Tellern , Schüsseln ,
Bouteillen rc . versehen . Hr . v . Lücken kam dann mit großer
Eleganz und Geschicklichkeit dem sich gesetzten Pensum nach , er
voltigirte mit dem dritten Pferde sogar ohne Sattel über die
Tafel hinweg und hatte somit die Wette glänzend gewonnen -

Verantwortlicher Redakteur : I . V . : H . Knittel in Karlsruhe .



Handel nnd Verkehr .
Han » « >ö >»crichte .

Börsenberichte vom 22 . Juni . Frankfurt : fest. Deutsche
Staatspapiere schwach bebauptet. Oesterr . - Ungar . Renten besser
um V« bis 2/, Proz . Russen vernachlässigt. Rumänier und Ita¬
liener steigend. Oesterr . Prioritäten wenig verändert . Oesterr .
Bahnen günstig , Staatsbahn , Galizier , Bodenbacher höher.
Deutsche Bahnen etwas besser . Banken durchgehends anziehend.
Die Abendbörse war fest .

Berlin : günstig . Spielpapiere fest. Bahnen , Banken und
Bergwerke steigend. Ausländische Fonds vernachlässigt. Geld
3' » Proz .

Wien : fest. Renten etwas besser . Bahnen steigend.
Paris : fest. Hauptgeschäft in Italienern zu steigendem

Kurse . Von franz . Renten 3proz . etwas schwächer , öproz . besser .
Oesterr . -Ungar . Renten höher.

Die „ Württembrrgische Landeszeitung " meldet als vorläufiges
Resultat der Konversion von l '/^Proz . Württemb
Staats obliaationen : Es sind angemeldet zur Konver¬
sion 92,603,200 Gulden ; zur Rückzahlung resp. Einlösung bleiben
8,391 .828 Mark . Demnach werden von den garantirenden Bank¬
gruppen höchstens 2,600,000 M . in neuen 4proz . Obligationen
zu übernehmen sein.

Am 25 . d . M . läuft die Frist ab , binnen welcher die Konver -
tirung der 5proz . Prioritäten der Galizischen Karl - Lud -
wjgsbahn erfolgen muß . Die bis zu diesem Tage nicht an¬
gemeldeten Obligationen werden am 1 . Juli 1881 gekündigt und
am 1 . Januar 1882 pari zurückgezahlt. Durch die Versäumniß
der Anmeldung erleiden die Inhaber einen beträchtlichen Verlust ,
da die alten Obligationen ein Agio von 9 '/r Proz . bedingen.

Bom Waarenmarkte . In den Berichten aus den einzelnen
Branchen des Waarcnhandels treten die Anzeichen gebesserterGe¬
schäftslage gegenwärtig zwar zahlreicherhervor, doch wird letztere
im Allgemeinen noch immer als wenig befriedigend geschildert.

Die bisher wahrnehmbare Besserung beschränkt sich vorerst meist
auf die von den Ernteaussichten gestärkte Hoffnung auf baldige
Geschäftsbelebung .

Getreide erfuhr an allen Märkten eine Preissteigerung , zu
welcher die erhöhten amerikanischen Weizenkurse, sowie auch Kla¬
gen über den Stand der Saaten in Europa Anlaß boten. Die
noch wenig zuverlässige Beurtheilung der wachsenden Ernte lau¬
tet gegenwärtig im Allgemeinen zwar minder günstig , als vor
wenigen Wochen, doch steht bei normalem WitterungSverlaufe in
den wichtigsten Produktionsländern befriedigendes Erträgniß noch
immer in Aussicht .

Mehl stand zu befestigten Notirungcn in belebterem Verkehr,
an welchem auch die ungarischen Mühlen etwas stärker partizipir -
ten, nachdem sich der verstärkten Bedarfsfrage des Inlandes
wieder Nachfrage aus Süddeutschland zugefelltc , welche das nahe
bevorstehende Inkrafttreten der Zollcrhöhung beschleunigte.

Kaffee gewann an allen Märkten weitere Werthbeiesti-

gung , welcher der über Erwarten günstige Ablauf der holländi¬
schen Auktion auch kräftigeren Impuls verlieh . Die Vorräthe an
den europäischen Hauptmärkten zeigen zwar gegenüber den Vor¬
jahren noch immer eine beträchtliche Zunahme , doch hat sich der
diesjährige Ueberschuß im Laufe des Vormonats immerhin be¬
trächtlich vermindert.

Hopfen behielt sehr stilles Geschäft , in welchem die Preise
untergeordneter Sorten fernere Abschwächung erfuhren. Tabak
stand in belebtem Verkehr , in welchem die Zufuhren aus neuer
amerikanischer Ernte zu steigenden Preisen besondere Beachtung
fanden . Die lebhafte Bewegung an den amerikanischen Märkten
befestigt die Tendenz an den europäischen Märkten , woselbst
die Preisverhältniffe sich mehr zu Gunsten der neuen Tabake
gestalten.

Kohlen und Metalle zeigen überwiegend feste Preishal¬
tung . Für Kohlen gewinnt der Abzug für industrielle Zwecke
zwar größere Ausdehnung , welche jedoch bisher noch nicht aus¬
reichte , um bei schwachen Anforderungen des Hausbrandes gegen -

----- s Amt. . 7 Gulden jlwd . und Holland.
— 12 Rmk.» 1 Guldm ». W. - - 2 Rmk. , 1 Franc — 8N Pfg. Frankfurter Kurse vom 22 . Juni 1881.

über der starken Produktion der Zeche» das ungünstige Verhält¬
nis zwischen Angebot und Nachfrage erheblich zu verbeffern. Von
Metallen zeigt Eisen eine mäßige Werthbefestigung , die weniger
scharf in bereits erzielbarem Preisaufschlage al» in dem Um¬
schwünge der seitherigen rückgängigen Tendenz an den tonan¬
gebenden Märkten hervortritt. lFkf. Ztg . )

Köln , 22 . Juni . Weizen :<>or> hiesiger 23 .— , loco fremder
! 22 .50 , Per Juli 22 . 15 , per Novbr . 21 .65 . Roggen loov hiesiger

22 .— . Per Juli 20 .25 , per Novbr . 17.85 . Hafer loco 17 .—.
Rüböl looo 28 .80 , ver Oktober 29 .10.

Bremen , 22 . Juni . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard
white iooo 7.85, per Juni 7.90, per Aug .-Dez . 8 .20 . Ruhig . Amerik.
Schweineschmalz Wilcor (nicht verzollt) 55 '/- .

Pesth . 22 . Juni . Weizen loco reservirt, auf Termine matter,
per Herbst 11 .30 G . , 11 .33 B . Hafer per Herbst 6 .55 G -, 6 .60 B .
Mais Per Juni 6 .45 G „ 6 .47 B . Kohlreps 12 '/, . Wetter : trübe.

Poris . 22. Juni . Rüböl per Juni 76. 75, per Juli 76 . 75,
ver Juli -Aug . 76 .75 , per Sept .-Dez . 78 .25 . — Spiritus p« »
Juni 64 .50 , per Sept . - Dez . 61 . 75. — Zucker , weißer, diSpon . '

VK. 3, Per Juni 74.80, per Okt .-Jan . 64 . 75. — Mehl , 8 Mar¬
ken . Per Juni 65 .50 , per Juli 65 .10 , Per Juli -Aug . 64 .75 ;
9 Marken per Sept .-Dez . 61 .60 . — Weizen ver Juni 29 .40 , per
Juli 29 .—. Per Juli -Aug . 28. 90 , Per Sept .-Dez . 28 .50 . — Rog -
p -v per Juni 21 .75, per Juli 21 .25, per Juli -Aug . 21 .—, per
Sept .-Dez . 20 .25.

Antwerpen , 22 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht ,
Stimmung : Fest . Raffinirtes Tvve weiß, disp . 19V« b . , 19V« B .

New - Uork , 21 . Juni . (Schiußkurfe . ) Petroleum in New -
Aock 8 ' /« , dto. in Philadelphia 8' /« , Mehl 4,90 , Rotber Winter¬
weizen 1,27 , Mais (old mixed ) 57 , Havana -Zucker 7'/, . Kaffee »
Rio good fair 11 ' /, , Schmalz (Wilcox) 11 ' /« . Speck 9 '/«,
Getreidsfracht 4 '/«.

Baumwoll -Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B . . dro . nach dem Tontinent 4000 B .

i
'

rub>l — gimk. ». Pfg ., , °l»»ri Bank» — Stuck. 1. «o Hg .

101 '/«
102

101 ^ 8
102«/,
105 V«
I02 '/8
81 ".

GtaatSpapiere .
Baden 3 '/, Obligat , st .

. 4 . fl.
. 4 . M .

Bayern , 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl . M .
Preußen4Vs "/° Cons . M .

. 4°/° Tonsols M .
Sachsen 3°/» Rente M .
Wrtbg .4V-Ob .v .77/79M . 106' V>°

. 4Obl .v . 1875/80M . 102 '/„
Oesterreich 4 Goldrente 82 '/«

, 4'/«Silberrentefl .67' "/i«
» 4VrPapierrents fl . 67 ' «

Ungarn 6 Goldrente fl . 102V,
Italien 5 Rente Fr . 93 '/«
Rumänien -6 Obligat , fl . 104 " ,
Rußland 5Obl .v . 1877 M . 92

. 4Obl . V. 1880R . 75
« 5 tt . Orientanl .PR . 59

Schwed . 4?/» in Mk . 99V,' Schweiz4 '/üBern .v.1877F .103"/,
SpanienlÄusl .Rnt .Piast . 25V«

't . - Amcr.4',- L . vr. 1891D . 112 '
N .-Amer . i <L. vr . ,90 ? .D . 115V«

Bank - Aktie « .
4VrDeutfcheR .-Bauk M . 149V,
4 Badische Bank Thlr . 113
5 Basler Bankverein Fr . 183 /«
4 Darmpädter Bank fl . >69
4 Disc .-Kommand - Thlr . 224V«
öFrankf . BankvereinThlr . 110
5 Oest . Kredit- Anstalt fl. 310 "/,
5 Rhein . KreditbankThlr . II3V «
5D . Effekt- u . Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 136 ' V„
4 Sd . Bod . -Kr .-Bk . 80°/»

einbezahlt Thlr . 144 '/»
Eisenbahn - Aktien .

6Eöln -Mnden -St . Thlr . 152V«,
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 57"

, ,
4 Hess. Ludw.-Äahn Thlr . 98V,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 168"/,
4V- Pfälz . MaxbahnThlr . 130
4 „ Nordbahn Thlr . 99V«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 157'/«

6 V- Rhein-Stamm Thlr . 164 '/,

5 Böhm . West-Bahn fl . 277 V,
5 Elisabeth-Bahn fl . 180 '/,
5 Gal . Karl -Ludw. -B . fl . 283
5 Oest -Franz -St .-Bahn fl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl. —
5 Oest . Nordwest st . 185
5 . . I- ir . S . fl . 216
5 Rudolf —

Eisenbahn - Prioritäten .
4VrHess. Ludw. conv . Thl . 103
4V- Pfälz . , M . -
5 Elisabeth I . Em . fl . 87 ' ,
5 . Gisela st . 88 " ,
5 Franz-Josef v . 1867 fl . 89 Vr
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl . 94 "/.
5 Mähr . Grenz - Bahn fl . —
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 105V,«
5 Oest . Nordw . I-it. 4 . st. 90V,
5 » . Uie ö . fl . 89 ' V„

5 Gotthardt - UlSer . Fr . 99"'«
! 5 Süd -Lomb. Prior . Fr . 100
>3 Süd -Lomb. Prior Fr . 57"/.
5 Oest .Staatsb . -Prio . fl . 105'V „
3 dto. l— Vitt tt . Fr . 78 ' ,
3 Livor . ttit . 0,I >lu . l>2 , 57 " ,V,
5 ToscanerCentral Fr . 94

Pfandvriefe .
4V- RH . Hyp . -Bk .-Pfdbr . 100V,
4 dto . 99'/-
5Preuß . Cem .-Bod .- Ered .

verl . ä ilO M - 113 '/«
4 dto . , LlOOM . 100
4 '/- Meining . Hyp . -Bank 102 '/«
5Oest .Bod .-Lrd . -Aast .fl . 101"/.
5 Ruff . Bod .- Crcd. S R . 85
4°/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 '

/«
4'/-°/° dto . 102

Verzinsliche Loofe.
4 Badische Thlr . 100 134 ' /,
4 Bayrische , 100 135"',
3 '/- Preußische , 100 154
3 '/- Töln -Mind . . 100 131 ', ,

4Mein . Pr .Pfdb . Thlr . 100 I2l "/,
3 Oldenburger „ 40 127"/, ,
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 116 '/«
5 , V. 1860 . 509 128 '/-

Unverzinsliche Loofe
per Stück .

Badische fl . 35-Loose 201 .80
Braunschw . Thlr . 20-Loose 100 .70
Meininger fl. 7 - Loose 27 .60
Oest . fl . lOO -Loost v . 1864 329 . —
Oester . Kreditloose fl . 100

von 1858 350 —
Ansbach-Gunzenhansen 36 .40
Schwed . Thlr . 10- Loose — .—
Ungar .Staatsloose st . 100 237 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .90
Mailänder Fr . 10-Loose 15. —

Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 81 .10
Wien kurz fl . 100 175 .—
Amsterdam kurz fl . 100 169 .40
London kurz 1 Pf . St . 20 .50

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

- sS
-28

9.55 -
4 .23

16.27
16.73 —73
20 .39 - 44

Gtädte -Obligatione « , und
Industrie -Aktien .

4 Karlsruher Obligat . 100V,
4'/- Mannheimer , 101V,
4V- Pforzheimer , 101 '/, ,
4V- Baden -Baden , 101 '/»
4 '/- Heidelberg Obligat . 101 '/«
4 Konstanzer . 99 V,

Ettlinger Spinnerei o . ZS . 112
KarlSruh .Maschinenf . dto . 104 '/,
Bad . Znckerfabr. , ohne Zs . 74
Lothringer Eisenwerke —
3°/»Deutsch .Phön . 20 °/»Ez . 191
4RH.HyP .-Bk .50°/»bz .Thl . 116 °/«
Reichsbank Discont 4V ,

. Lombard 5°/.

Waldshiy ^

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefseutlichr Zustelllmgen.

E .671 . 1 . Nr . 10,711 .
Der Kaufmann F . X . Hab er er
Waldshut klagt gegen den Fidel Gamp
von Waldkirch , z. Zt . an unbekannten
Orten abwesend, aus Kauf , mit dem
Antrag auf Berurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 127 M . 45 Pf .
nebst 6 V, Zins vom Klagzustellungs¬
tage an , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Walds¬
hut auf

Mittwoch den 28. Septbr . 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Waldsbut , den 15. Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Trön -dle .

E .668 . 1 . Nr . 10,843 . Walds Hut .
Heinrich Hofmann Söhne u . Cie .
m Karlsruhe , vertreten durch Rechts¬
anwalt Hanger hier, klagen gegen den
Fidel Gamp von Waldkirch, zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend . aus
dem Wechsel vom 12 . Februar 1881
im Wechselprozesse, mit dem Anträge
auf Berurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 201M . 44 Pf . nebst 6 °/,
Zinsen vom 5 . Mai 1881 und 5 M .
50Pf . Protestkosten, und ladet den Be¬
tagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor Großh . Amtsgericht
Waldshut auf
Mittwoch den28 . September 1881 ,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Waldshut , de» 20 . Juni 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Tröndle .

E .669 . 1 . Nr . 10,962 . WaldShut .
Der Kaufmann Jakob Ott jr. zur
Brücke in Ebingen klagt gegen den
Krämer Fidel Gamp von Waldkirch,
z . Zt an unbekannten Orten abwesend,
auS dem Wechsel vom 15 . März 1881
im Wechselprozeffe , mit dem Anträge
auf Berurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 158 M . 40 Pf . , und ladet
den Beklagten zur mündliche» Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht Waldshut ans
Mittwoch den 28 . September 1881 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Waldshut , den 11 . Juni 1881.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Tröndle .

E .670 . 1 . Nr . 10,998 . Waldshut .
Der Kaufmann Jakob Ott jr. zur
Brücke in Ebingen klagt gegen den
Krämer Fidel Gamp von Waldkirch,
z. Zt. an unbekannten Orten abwesend,
a«S dem Wechsel vom 15. März 1881,

im Wechselprozeß, mit dem Antrag auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 149 M . 91 Pf . , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht Waldshut auf

Mittwoch den 28. Septbr . 1881,
Vormittags 9 Uhr .

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Waldshut , den 11 . Juni 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

E .683 . 1. Nr . 14,585 . Bruchsal .
Isidor Bär von Bruchsal klagt gegen
den Schuhmacher MichaelKrill , ledig ,
von Zeuthern , z. Zt . an unbekannten
Orten abwesend, aus Kauf , bezw.
Rechtsübertragung , mit dem Anträge
auf Berurtheilung zur Zahlung von
300 M . nebst 5 V» Zins vom 5 . Fe¬
bruar 1880 , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Bruchsal auf
Freitag den 16. September 1881,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Bruchsal , den 17. Juni 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gcrichtsschreiber:
Rittelmann .

Aufgebote.
E .601 . 2 . Nr . 7296 . Donaueschin -

Die Johann Reeger Wittwe ,LA, . eresia, geb. Rapp von Jppingen , z.
Zeit in Konstanz , hat das Aufgebot
zweier Einlagcscheine der Waisen - und
Sparkaffe hier : ». vom 1. Oktober 1874,
Nr . 30,166 » über eine Einlage von 50 fl . ,
d . vom 5 . Februar 1880 , Nr . 43,825 ,
über eine Einlage von 50 M . , bean¬
tragt . Der Inhaber der Urkunden wird,
aufgefordert » spätestens in dem auf
Donnerstag , 29 . Dezember 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem diesseitigen Amtsgerichte an¬
beraumten Aufgebotstermine seineRechte
anzumelden und die Urkunden vorzu-
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunden erfolgen wird.

Donaueschingen , den 13. Juni 1881 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. Amtsgerichts .
Willi .

E .630. 2 . Nr . 7241 . Donaueschin¬
gen .

In Sachen
Andreas B aur , Accisor von
Unterbaldingen ,

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung betr.
Andreas Baur , Accisor von Unter¬

baldingen» erkaufte von HeinrichHarder
von Schaffhausen ein auf der Gemar¬
kung Unterbaldingen gelegenes Grund¬
stück, Lagerbuch Nr . 1675 : 304 Ruthen
Acker und WieS auf Ocsterwiesen, neb.
Xaver Mort und Josef Eisele, bezüglich
welches eine ErwerbSurkunde nicht vor¬

handen ist. Auf Antrag des Klägers
werden alle Diejenigen , welche an frag¬
liche Liegenschaft in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte zu
haben glauben , aufgefordert , solche
spätestens in dem auf

Dienstag , 20 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermin anzumel¬
den, widrigens die nicht angemcldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Donaueschingen , den 11 . Juni 1881.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Willi .

E .679 . 1 . Nr . 4913 . Emmendingen .
Von Großh . Amtsgericht Emmendinge »
wurde folgendes Aufgebot erlassen :

Die Ehefrau des Kronenwirths Wil¬
helm Danner , Katharina , geborne
Schmidt von Windenreuthe , besitzt fol¬
gende, auf Gemarkung Kollmarsreuthe
gelegene Grundstücke : Lagerb . Nr . 268 :
9 Ar 65 Meter Acker auf der untern
Breite , neben Jakob Gutjahr u . Georg
Jakob Roser ; Lagerb. Nr . 320 : 16 Ar
73 Meter Acker auf dem Herrschafts¬
acker, neben Gottlieb Schwab in Sexau
und Georg Schwab ; Lagerb. Nr . 896 :
22 Ar 14 Meter Wiesen auf der untern
Grünmatte , neb. Christian Schillinger ,
Christian Lupberger u . Christian Gut¬
jahr ; Lagerb . Nr . 186 : 32 Ar 76 Mtr .
Wiesen auf der unten » Brettenmattc ,
neben Bürgermeister Lupberger und
Mathias Streicher von Sexau ; —
ohne einen Erwerbstitel Nachweisen zu
können. Der Ehemann der Genannten
hat Namens derselben das Aufgebots¬
verfahren beantragt . Es werden deß -
halb alle Diejenigen , welche an den
oben bezeichnet«» Grundstücken in den
Grund - und Unterpfandsbüchern zu
Kollmarsreuthe nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte, dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
m dem vor Großh . Amtsgericht Em¬
mendingen stattfindeuden Termine am
Freitag , 16 . September l . Js . ,
Vorm . 9Uhr » anzumelden , widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden . Emmen¬
dingen , 17 . Juni 1881 . Der Gerichts¬
schreiber deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Jäger .

E .676 . 1 . Nr . 5775 . Wolfach .
Eleonore Grieshaber in Mühlen¬
bach , jetzt Wittwe deS Johann Georg
Groß von da , kaufte im Jahre 1851
von Heinrich Schitterer von Mühleu¬
bach folgende , auf der Gemarkung Has¬
lach (im Kinzigthal ) gelegene Liegen¬
schaften:

1 . 1 Morgen 17 Ruthen Acker im
Häldele , neben Stadtwald , Fri¬
dolin Müller und sich selbst.

2 . 1 Morgen 309 Ruthen Wiese im
Häldele , neben Müller Augustin

. Kern und sich selbst.
3 . 146 Ruthen Acker im Hofacker,

neben Willibald Limberger Wittwe
und Müller Adolf Brücker.

Dg hierüber kein grundbuchsmäßiger
Eintrag vorhanden ist , so werden auf
Antrag der Wittwe des Johann Georg
Groß , des Joseph Groß und Sig¬
mund Groß von Mühlenbach alle Die¬
jenigen , welche in den Grund - u . Unter-
pfandsbüchern nicht eingetragene u . auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte in Anspruch
nehmen, aufgefordert , solche spätestens
im Termine vom

Mittwoch . 24 . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anzumelden , widrigenfalls solche Rechte
auf Antrag für erloschen erklärt würden.

Wolfach , den 18. Juni 1881.
Großh . bad. Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

E .558 . 2 . Nr . 14,098 . Bruchsal .
Auf Antrag des Leo Weih . Sixtus
Weih » der Ignaz Weih Wb . für sich
und als gesetzliche Vormünderin ihrer
minderjährigen Kinder : Katharina ,
Franz Josef , Bertha , Anna und Emma
Weih , sowie Josefa Weih , volljährig ,
Sämmtliche von Büchenau , werden alle
Diejenigen , welche an den untenbezeich-
neten Grundstücken in dem Grund - und
Pfandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte , dingliche oder auf
einem Stammgut oder Familienguts¬
verband ruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , aufgefordert , solche spä¬
testens in dem auf

Samstag den 6 . August 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den, widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Bruchsal .
s . Dem Leo Weih gehörig :

ein Drittel an 7 Viertel Wiesen
in den Dittmannswiesen , neben
Gr . Domänenverwaltung .

b . Dem Sixtus Weih gehörig :
ein Drittel an 7 Viertel Wiesen

in den Dittmannswiesen , neben
P . Anton Zimmermann .

c . Der Ignaz Weih Wittwe in Ge¬
meinschaft mit ihren Kindern ge¬
hörig :

ein Drittel an 7 Viertel Wiesen
in den Dittmannswiesen , neben
SixtuS Weih .

Bruchsal , den 9. Juni 1881.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Rittelmann .

E .582 . 2 . Nr . 8114 . Rastatt . Die ,
Norbert Buchmüller Wwe . , Verv - !
nika , geb. Becker von Durmersheim ,
besitzt auf der Gemarkung Durmers - !
heim folgende Liegenschaften:

1. Plan Nr . 9 . Ktstr. Nr . 1378, .
11 Ar 56 Meter Acker an der
Heerstraß,

2 . Plan Nr . 23, Ktstr . Nr . 5290.
8 Ar 51 Meter Äcker auf dem
Mittelmalscherweg ,

3 . Plan Nr . 24 . Ktstr. Nr . 5461 ,

4.

5.

6.

8.

6104 .
m dem

10 Ar 76 Meter Acker in den
Tatschenäckern,
Plan Nr . 26 . Ktstr . Nr
9 Ar 72 Meter Acker
Bachshofgewann ,
Plau Nr . 26 , Ktstr. Nr . 6147»
9 Ar 20 Meter Äcker in den
Jägeräckern ,
Plan Nr . 26, Ktstr - Nr . 6191 ,
9 Är 3 Meter Acker in den wilden
Aeckern ,
Plan Nr . 30 , Ktstr . Nr . 6808 .
8 Ar 21 Meter Äcker unterm
Münchweg ,
Plan Nr . 32 . Ktstr . Nr . 7321.
9 Är 81 Meter Äcker auf dem
Heilberg .

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften im Grundbuch beantragt
dieselbe das Aufgebotsverfahren .

Es werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche an den oben beschriebenen Lie¬
genschaften in dem Grund - und Pfand¬
buche nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche, oder auf einem
Stammguts - oder Familienverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche spätestens in dem am

19 . September 1881 ,
Bormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Rastatt
stattfindenden Termin anzumelden , wi¬
drigens die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Rastatt , den 30 . Mai 1881 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts '

Schmidt .
E .682 . Nr . 14,991 . Bruchsal .

In Sachen
des Landwirths Sebastian
Müller tt . von Ober¬
grombach

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgebot betreffend.
Nachdem auf die öffentliche Auffor¬

derung vom 11 . März 1881 , Nr . 7461 ,
Rechte oder Ansprüche der genannten
Art an die dort bezeichneten Liegeu-
chaften nicht angemeldet worden sind,
ö werden solche dem Antragsteller
gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , dm 21 . Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .

Konkursverfahren.
E .664 . sjtr . 17,478 . Mannheim .

Ueber das Vermögen deS Kaufmanns
Jakob Haber , Inhaber der Firma
„I . Haber " in Mannheim , ist heute
Nachmittag 4 Uhr daS Konkursver¬
fahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
rrr Kaufmann Johann Hopps in
ännheim .

ikurSforderungen sind bis -um 10.
September 1881 bei dem Gericht an-

zmneldcn und werden daher alle Die -
imigen , welche an die Masse als Kon -
kursgläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiermt aufgefordert , ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zu
!genanntem Termine entweder schriftlich



einzureichcn oder bei der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
und eintretenden Falls über die in 8 120
der KonkurSordnungbezeichnetenGegen¬
stünde auf

Donnerstag den 7 . Juli 1881 ,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Donnerstag den 22 . Septbr . 1881 ,

Nachmittags 4 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht, Civil-
resviziat >1 , Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kursmaffegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben. nichts an den
Gemcinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10. Septbr .
1881 Anzeige zu machen . .

Mannheim , den 22 . Jum 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
F . Meier .

Vermögensabsonderungrn .
E .681 . Nr . 8060 . Konstanz . Die

Ehefrau des Joseph Jakob Weil ,
Sara , geb . GeiSmar von Gailingen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Arnold in
Konstanz , hat gegen ihren Ebemann
eine Klage auf Bermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer 1 — Termin auf
Dienstag den 20. September d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird. ^ .

Konstanz, den 20. Juni 1881 .
Die Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

E .675. Nr . 7857 . Konstanz . Die
Ehefrau des Johann Helmlrnger ,
Anna, geb. Burp von Ueberlingena . R . ,
wurde unterm Heutigen durch Urtheil
der Civilkammer für berechtigt erklärt»
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern , was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Konstanz, den 14 . Juni 1881 .
Gerichtsschreiberei

am Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

E .680 . Nr . 3713. Waldshut . Die
Ehefrau des August Emil Herzog ,
Paulina , geb . Kaiser von Nöggen-
fchwihl , vertreten durch Anwalt Warn -
könig dahier, hat gegen ihren genannten
Ehemann bei dem Großh . Landgerichte
Waldshut Klage auf Vermögensabson¬
derung erhoben , zu dereu Verhandlung
vor der Civilkammer Termin auf
Donnerstag den22 . Septbr . d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut , den 21 . Jum 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Gießler .

E .686 . Nr . 4983 . Sä Singen .
Das Konkursverfahren über
das Vermögen der Firma
Gehrenbeck und Cie . in
Säckingen betr .

Das Großh . Amtsgericht zu Säckin¬
gen hat unterm Heutigen beschlossen:

Auf Antrag wird gemäß 8 40 des
bad. Einführungsgesetzeszu den Reichs¬
justizgesetzen die Bermögensabsonderung
zwischen Sophia Gehrenbeck , geb .
Schelhaas , und deren Ehemann Robert
Gehrenbeck von Säckingen ausge¬
sprochen .

Säckingen, den 22 . Junr 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

Berscholleuheitsverfahre «.
E .617 . 1 . Nr . 6067 . Breisach .

Nachdem seit Anordnung der Kund¬
schaftserhebung über Leben und Auf¬
enthalt des am 19 . Dezember1824 geb.
Anton Gruneisen ein Jahr abgelau¬
fen ist, ohne daß Nachrichten über ihn
eingetroffen sind, wird derselbe auf An¬
trag seiner muthmaßlichen Erben für
verschollen erklärt . Zugleich werden
letztere, nämlich Walburga Gruneisen
ledig, Anna Maria Gruneisen, verehe¬
lichte Vöatle , Heinrich Gruneisen ,
Maria Magdalena , Franz Xaver und
Maria Riede , minderjährig und unter
Vormundschaft des Franz Xaver Riede,
u. KarolineGruneisen , verehelichte Mä¬
her , in den fürsorglichen Besitz alles
Vermögens des Verschollenen gegen zu
leistende Sicherheit eingesetzt. Breisach ,
den 15 . Juni 1881 . Der Gerichts¬
schreiber des Großh . bad . Amtsgerichts :
Weiser .

E .287 .2. Nr . 6387 . Kenzingen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat unter 'm Heutigen verfügt :

Xaver Meyer von Riegel, welcher
im Jahre 1854 nach Nordamerika auS -
wanderte und seitdem keine Nachricht
mehr gegeben hat . wird aufaefordert,

binnen Jahresfrist
anher Kunde von sich zu geben , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt würde.

Kenzingen, den 4 . Juni 1881 .
Adler ,

Gerichtsschreiber
de- Großh . bad . Amtsgericht- .

E .589 - Nr . 4293. Müllheim . Das
Großh . Amtsgericht Müllheim hat un¬
term Heutigen verfügt :

Maria Anna Zipper von Neuen¬
bürg , welche im Jahre 1858 , sowie
Josef Anton , Wilhelm und Louise
Zipper von da, welche im Jahre 1864
nach Amerika ausgewandert sind und
seither keine Nachricht von sich gegeben
haben , werden auf Antrag des Xaver
Zipper , Schreiner von Neuenburg, auf¬
gefordert,

binnen eines Jahres
sich dahier zu stellen oder Nachricht von
sich zu geben , widrigenfalls sie für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen den
muthmaßlichen Erben in fürsorglichen
Besitz gegeben würde-

Müllheim , den 28. Mai 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

E .488 . 2 . Nr . 13 .561 . Bruchsal .
Die Berschollenheit des

Karl Deck er von Forst betr .
Auf Antrag des Franz Decker von

Forst wird Karl Decker von Forst,
welcher sich im Jahre 1854 nach Amerika
begehen und fett dieser Zeit keine Nach¬
richt von sich gegeben haben soll, auf-
gefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht anher zu geben , ansonst er
für verschollen erklärt und sem Ver¬
mögen dem Franz Decker und Ludwig
Bacher in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Bruchsal, den 2. Juni 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Mittelmann .

E .615 . Nr . 4683. Oberkirch . Das
Großh . Amtsgericht hat heute folgen¬
den Bescheid erlassen :

Da auf die Aufforderung vom 25 .
Mai v . I . , Nr . 4193, üder den Auf¬
enthalt des Fridolin Herrmann von
Ulm keine Nachricht gegeben wurde, so
wird derselbe für verschollen erklärt und
de» Antragstellern , Barbara Schmidt
Ehefrau , sowie Adelheid Herrmann ,
unter Vormundschaft des Augustin
Grimmig in Ulm, dessen zurückgelaffe-
nes Vermögen in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Oberkirch , den 9. Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber: Schneider .
E .438. 2. Nr . 11,732. Offenburg .

Nachdem die Wittwe des Franz Dild -
stein , Balbina , geborne Bruder von
Nordrach, trotz der diesseitigen Auffor¬
derung vom 20 . Mai v . I . , Nr . 1102 ,
bis jetzt keine Nachricht von sich gegeben
hat, wird dieselbe für verschollen erklärt
und ihr Vermögen ihren nächstberech-
tigten Erben , Lorenz , Magdalena .
Georg und Elisabetha Bruder in
Nordrach, gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Öffenburg . den 1 Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

E .579 . Nr . 11,353. Offenburg .
Nachdem in Folge der Aufforderung
vom 27 . Mai 1880 weder Simon Zink
von Schwaibach noch ein Erbe desselben
sich wegen Verwaltung des Vermögens
desselben gemeldet , so wird derselbe
nunmehr für verschollen erklärt und sein
Vermögen den noch näher zu ermitteln¬
den nächsten Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz über¬
wiesen .

Öffenburg , den 10 . Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

E .620 . Nr ^ 3614!^ r
"

tten .
Die Entmündigung des Karl

Friedrich Lindenmann von
Stein betr.

Der ledige Karl Friedrich Linden -
mann von Stein , Sohn des verstor¬
benen Lammwirths Christian Linden¬
mann , wurde durch richterliches Er -
kenutniß vom 14 . Mai d - I . , Nr . 4533»
wegen Gemüthsschwäche entmündigt,
worauf Landwirth Philipp Heinrich
Schmidt von Stein am 1 . ds . Mts . ,
Nr . 3269, als dessen Vormund ausge¬
stellt worden ist.

Breiten , den 18 . Juni 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Artopöus .
Mundtodterkliirimgeit .

E .631 . Nr . 5660. Radolfzell .
Paul Aichem von Güttingen wurde
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Hierselbst vom Heutigen wegen Ver¬
schwendung für mundtodt im ersten
Grad erklärt und Sigmund Hör der
von Güttingen als Beistand bestellt,
ohne dessen Mitwirkung Elfterer die in
L .R .S . 513 bezeichneten Rechtsgeschäfte
giltig nicht vornehmen kann .

Radolfzell , den 18 . Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber

de- Großh . bad . Amtsgericht- :
Sauter .

S- E .656 . Stockach . Durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts Stockach vom 20.
Juni 1881 , Nr . 6918, ist Johann Fut -
terer , ledig und volljährig vonHecheln,
als Verschwender für im ersten Grad
mundtodt erklärt worden.

Stockach, den 20. Juni 1881 .
Gerichtsschreiberei.

Ambs .
Erbeiuweisuugeu.

E .284. 2. Nr . 3005. Meßkirch .
Die Wütwe des Landwirths Adolf
Bohle , Viktoria, geb . Hahn in Rast,
hat um Einweisuug in Besitz und Ge¬

währ der Vcrlaffenschaft ihres -f Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Antrag wird entsprochen ,
wenn nicht

innerhalb sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mcßkirch, den 2 . Juni 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gcrichtsschreiberei .
Wankel .

E .286 . 2 . Nr . 4633 . Schönau .
Großh . Amtsgericht Schönau hat ver¬
fügt : Die Wirtwe des Johann Frie¬
drich Graß . Sophie , geborne Lais in
Jttenschwand, hat uni Einsetzung in die
Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes nachgesucht.

Etwaige Einsprachen biegegen sind
binnen 4 Wochen

hier zu erheben .
Schönau , den 29 . Mai 1881 .

Der Gerichtsschreiber :
Müller .

E .226 . 2 . Nr . 13. 138. Bruchsal .
Die Verlaffenschaft deS

Landwirths Wendelin Zepp
in Wiesenthal betr .

Beschluß .
Wendeliu Zepp Wittwe, Elisabetha,

geb . Oßwald in Wiesenthal, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuch wird
vom Gerichte stattgegeben , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Bruchsal, den 27. Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .

E .559 . 1. Nr . 13,998 . Bruchsal .
Die Verlaffenschaft des

Sebastian Bös von hier
betreffend .

Beschluß .
Franziska Bös , Ehefrau des dahier

verstorbenen Schuhmachers Bös , hat,
nachdem die Erben die Erbschaft aus¬
geschlagen haben , die Verlaffenschaft
ihres Ehemannes übernommen uud be¬
gehrt Einsetzung in die Gewähr der¬
selben .

Wenn binnen 4 Wochen Einwaud
nicht erhoben wird , erfolgt die Ein¬
setzung in die Gewähr.

Bruchsal, den 8 . Juui 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .

E .614. Nr . 3543 . Gernsbach . Die
Wittwe des Bäckers Simon Knapp ,
Katharina , geb. Lang von Hörden, hat
um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache erfolgt.

Gernsbach, den 18. Juni 1881 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Gut .

E .321 . 2 . Nr . 15,424 . Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht II dahier hat
unterm Heutigen

beschlossen :
Die Wittwe des Baumeisters Franz

Karl Schwind von hier . Franziska ,
geb . Hoffmann, hat um Einweisung in
Besitz u. Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht.

Dem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

innerhalb 3 Wochen
nähere Ansprüche angemeldet werden.

Mannheim , den 3. Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
S t o l l.

E .396 . 2. Nr . 10,144 . Schwetzingen .
Die Wittwe des Landwirths Matthäus
Rudolph von Seckenheim , Katharina ,
geb . Feuerstein , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht.

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhobm wird.

Schwetzingen , den 22 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gcrichtsschreiberei .
Nuß.

E .557 . Nr . 12,053 . Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim
hat unterm Heutigen folgenden Beschluß
erlaffen :

„Da auf die diesseitige öffentliche Auf¬
forderung vom 16. April 1881, Rr . 8022,
keine Einsprachen dahier erhoben wur¬
den , wird die Wittwe deS Schmieds
Georg Stunz von Treschklingen , Anna
Maria , geb. Dotterer , in den Besitz
und die Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes eingewiesen" ,

was veröffentlicht
Sinsheim , den 7 . Juni 18 - 1 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

A . Häffner .
Erbvorladnuakn.

E .616 . Einbach . Johannes Min¬
ierer von Einbach , ehelicher Sohn des
im Jahre 1850 verstorbenen Moritz
Winterer und der im Jahre 1871 ver¬
storbenen Barbara , geborne Schund in
Einbach , ist zur Verlaffenschaft seiner
am 3. Juni d . I . verstorbenen Schwe¬
ster , Theresia Winterer zu Einbach»
mitberufen.

Da Johannes Winterer au unbekann¬
ten Orten in Amerika sich befinden soll ,
so wird derselbe zur Erbtheilungsver -
hnndlung mit Frist von

drei Monaten
andurch öffentlich vorgeladen . Im Fall
dieser Vorladung keine Folge gegeben .

so wird der Vorgeladene von der Ver-
laffcnschaft ausgeschlossen und sein Erb -
bctreffniß den Miterben zugewiescn
werden.

Wolfack. den 15 . Juni 1881 .
Der Großh . Notar :

Lattner .
E .659 . Kenzingen . Anna , geb.

Enz . Ehefrau des Bäckers Norbert
Gaß von Qberhausen . deren Aufent¬
halt unbekannt ist, ist zur Erbschaft auf
Ableben der Maria Anna Enz ledig
von Wagcnstadt mitberufcn. Dieselbe
wird aufgeforderl,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche anher geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt wird, welchen sie
zukäme , wenn die Geladene zur Zeit
des Erbansalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Kenzingen, den 20 . Juni 1881.
Der Großh. Notar:

Kuenzer .
E .658 . Kenzingen . Xaver Koch,

Musiker von Oberhauscn , dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist , wird aufgeforderl,
seine Rechte an den Nachlaß seiner
natürlichen Mutter , Barbara Koch ledig
von da ,

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen zugetheiltwird,
welchen sie zukäme . wenn der Ausge¬
forderte zur Zeit des Todes seiner
Mutter nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Kenzingen, den 21 . Juni 1881.
Der Großh . Notar :

Kuenzer . -
E .352 . 2 . Konstanz . Die Kinder

der Sophie , geb . Blust , Ehefrau des ^
vr . L . Eckardr , welcher im Jahre ^
1865 in Newark (Nordamerika) Beacon-
Slr . Nr . 19 wohnie, werden zur Erb-
verbandlung der am 2. Mai d . I . ge¬
storbenen Frau Anna Blust Wittwe
hier, mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen geladen , daß im ,
Falle ihrers Nichterscheinens das ihnen
vermachte Legat von 560 fl. (857 M .
14 Pf .) Denen zugetheilt würde, welchen
es zukäme , wenn die Geladenen am
Tage des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Konstanz , am 30. Mai 1881.
Großh . bad . Notar :

A . Dietrich .
E -544 . Lahr . Matthäus Rap¬

pe n e ck e r , Schuhmacher von Reichen¬
bach, vor circa 19 Jahren nach Nord¬
amerika ausgewandert und seither ver¬
mißt , wird zur Theilungsverhandlung
auf Ableben seines Vaters , Anton
Rappenecker 1. . Landwirth von Reichen¬
bach , mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im
Falle des Nichterscheinens die Erbschaft
Denen zugetheilt wird , welchen sie zu-
gekommeu wäre , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte .

Lahr , den 16 . Juni 1881 .
Der Großh . Notar des Distrikts II :

Kaiser ,
Gerichtsnotar .

E .546 . Mahlberg . Philipp Höhn
von Kappel a . Rh . war auf den am
31 . Oktober 1849 erfolgten Tod seines
Vaters gleichen Namens von Kappel
als gesetzlicher Erbe mitberufen.

Da dessen Aufenthaltsort schon da¬
mals nicht bekannt war und das deß-
fallsige Aufforderungsverfahren gegen
ihn unterlassen wurde , so ergeht än ihn
und beziehungsweise seine Rechtsnach¬
folger auf Antrag von bethciligterSeite
hiermit die Aufforderung ,

binnen drei Monaten
zur Berichtigung der väterlichen Ver-
laffenschaftsverhandlung bei Unterzoge¬
nem zu erscheinen , ansonst der ihm un¬
gebührlicher Weise zugeschiedene Erb-
theil Denjenigen zukäme , welche ihn er-

! hielten, wenn der Borgeladcne zur Zeit
! des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.
> Mahlbcrg , den 15. Juni 1881.
> Der Großh . Notar :
! L. Mühl .
s p E .644. Rothweil . Georg Geh¬
lring , Maurer von Sasbach , welcher
^ schon vor vielen Jahren nach Amerika
i ausgewandert und dessen Aufenthalts¬

ort hier unbekannt ist , wird hiermit zu
den Verlassenschaftsverhandlungen auf
Ableben seiner am 22. Dezember 1866
verstorbenen Schwester , Maria Anna
Gehring , ledig von Sasbach , mit dem

, Andrshen vorgeladen , daß , wenn er
- binnen drei Monaten

weder persönlich erscheint , noch durch
einen Bevollmächtigten sich vertreten

> läßt , die Erbschaft lediglich Denen zu-
getheilt (bürde , welchen dieselbe zukäme,

> wenn der Vorgeladcne zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Rothweil . den 14 . Juni 1881.
Der Großh . bad . Notar :

§ E . Gallus .
! Haudelsregistereiutriige.

- E .504. Nr . 4520. Triberg . Unter
Ordn .-Z - 42 des Gesellschaftsregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Firma „ L . Furtwängler Söhne "
in Furtwangen .

Theilhaber sind : Gustav Adolf Furt¬
wängler , Karl Hektar Furtwängler ,
Julius Theophil Furtwängler u . Oskar
Furtwängler , Sämmtliche Uhren - und
Telegravhensabrikanten in Furtwangen.
Die Gesellschaft der 3 elfteren Brüder
begann am 1 . Mai 1869 , der Beitritt

I .des Oskar Furtwängler erfolgte am
ill . Januar 1881.

Ehevertrag des Gustav Adolf Furt¬
wängler mir Josie Sieber von Schö¬
nenbach vom 21 . Juni 1672 , nach dessen
§ 1 jeder Theil den Betrag vou 25 fl.
in die Gemeinschaft einwirft , alle-
weitere , gegenwärtigeund künftige fah¬
rende Vermögen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und für Liegenschaft er¬
klärt ist ; Ehevertrag des Karl Hektar
Furtwängler mit der Concordia Wehrle
vom 17. Mai 1871 , »ach dessen 8 1 die
allgemeine Gütergemeinschaftfür alle-
gegenwärtige und künftige Vermöge»
bestimmt ist.

Triberg , den 7 . Juni 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

May .
E .528 . Nr . 14,325 . Bruchsal . Zu

Ordn .Z . 96 des GesellschaflsregisterS:
Firma F . Löhr und Wacker in Neu¬
dorf, wurde beute eingetragen :

„ Die Firma ist erloschen. "
Bruchsal, den 13 . Juni 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
E . v . Stockhorn .

G578 . Nr . 12,428 . Offen bürg .
Zu O .Z . 56 des Gesellschaftsregisters»
„ Firma Gebrüder Oreans in Gen¬
genbach" wurde heute eingetragen:

Der Tbeilhabcr Karl Oreans hat
sich am 19. Nits , mit Bertha Leh¬
mann aus Offenburg verehelicht . Ehe¬
vertrag vom 14 . Mai d. I . , wonach
jeder Theil 100 M . in die Gemeinschaft
einwirst , während alles übrige gegen¬
wärtige und künftige bewegliche Bcr -
mögen , sowie sämmtliche gegenwärtige
und künftige Schulden von derselbe »
ausgeschlossen bleiben.

Öffenburg, den 11 . Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S aur .
E .526 . Nr . 16,488. Heidelberg .

Es wurden eingetragen :
1. Die Firma „ Emmerling L Reu -

bold in Schönau" , eiugetragea
>mt> O .Z . 105 d . Firmenregister- ,
ist erloschen .

2. Die Firma „P . F . Held in Schö¬
nau " . eingetragen >ob O .Z . 132
des Firmenregisters, ist erloschen .

3 . Die Firma „ H . Müller , vor¬
mals Hermann Kaufmann in Hei¬
delberg "

, eingetragen sud O .Z »
234 des Firmenregisters , ist er¬
loschen.

4 . Die Firma „ S . Holderer , vor¬
mals L . Emmcrt in Heidelberg",
eingetragen >-» b Ord .Z . 328 de-
Firmenregisters, ist erloschen .

5 . Die Firma „ Louise Graben -
Horst in Neckargemünd ", einge¬
tragen oub O .Z . 89 des Neckar-
gemünder Firmenregisters, ist er¬
loschen.

6 . Die Firma „ G . L . Ritzhaupt in
Heidelberg "

, eingetragen «ub O .-
Zahl 67 des Gcseüschaftsregister- ,
ist erloschen.

Heidelberg , den 13. Juni 1881.
Großh. bad . Amtsgericht.

Büchner .
E .515 . Mannheim . JndasHan -

delsregister wurde unterm Heutigen
eingetragen :

1 . O .Z. 163 des Firm .-Reg . Bd . I .
zur Firma : „ Tobias Löffler "
m Mannheim.

Der zwischen dem Inhaber die¬
ser Firma Karl August Weber
und Bertha Helene Nußbaum zu
Offenburg am 8. Juni 1870 er¬
richtete Ehevertrag bestimmt:

JedcS der künftigen Ehegatte »
wirft von seinem Beibringen de»
Bettag von 50 Gulden in die
Gütergemeinschaft ein , wogegen
alles übrige Vermögen , welches
dieselben zur Zeit besitzen oder in
Folge durch Erbschaftund Schen -
ttaig erwerben , von der Gemein¬
schaft ausgeschloffen und verlie-
genschaftet wird .
O .Z. 41 des Firm .-Reg . Bd . II .
die Firma „ Geschwister Gal¬
lenberg " in Mannheim ist er¬
loschen.
Ö .Z . 549 des Firm . - Reg . Bd . II

Firma : „ Emanuel Strauß "
in Mannheim. Inhaber Kauf¬
mann Emanuel Strauß dahier.
Ehevertrag desselben mit Babette
Gallenberg vom 10. März 1874»
wonach jeder Theil 50 fl . in dir
Gemeinschaft einwttft. alles übrige
Fahrniß- und Kapitalvermögen
sammt den darauf haftenden
Schulden für Liegenschaftsvcrmö-
gen erklärt , d . h . von der Gemein¬
schaft ausgeschlsffcn wird.

4. O .Z . 622. Firm . - Reg . Bd . 1 . die
Firma : „ Ant . Schmitz " in
Mannheim ist erloschen

5. O .Z . 381 . Ges .-Reg . Bd . II . zur
Firma : „ Heidelberger u . Em -
rich " in Mannheim.

Ehevertrag des Wilhelm Heidel¬
berger mit Amalie Oettinger vom
14 . Juni 1869, wonach jeder Theil
den Bettag von 100 Gulden in
die Gemeinschaft einwirft, alle-
übrige Beibringen aber von der¬
selben ausgeschlossen bleibt.

6. O .Z. 315. Ges .-Reg . Bd . II . zur
Firma : „ Ferd . Eberstadt u.
Cie .

" in Mannheim . Kaufmann
Ferdinand Eberstadt ist unterm
1 . Januar l . I . aus der Gesell¬
schaft ausgetreten.

Mannheim, den 15. Juni 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Ullrich .
E .642. Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter'm Heutige»
eingetragen :

I - Ö -Z- 550 Firm .Reg . Bd . II Firma :
„ Carl Emil Herz " in Maim -

2.

3.



heim . Inhaber : Karl Emil Herz?
in Mannheim . Derselbe hat sich

'
nach Beurkundung des königlich
Württemberg. Gerichlsnolariats
Hcilbronn vom 2 . September 1875
daselbst mit Anna , geb . Läpple,
verheirathet und leben die Ehe¬
gatten laut Beibringensinventur
vom 1. /10 . November 1875 in
Errungenschaftsgesellschaft nach
Maßgabe des württembergischen
Laudrechts.

2 . O .Z . 551 des Firm .Reg . Bd . H
Firma : „ Jakob Fufser " in
Mannheim mit Inhaber gleichen
Namens .

3. O .Z . 440 Firm .Reg . Bd . U zur
Firma : „ Hcinr . Hain " in Mann¬
heim . Kaufmann Karl Friedrich
Schröder dahier ist als Prokurist
bestellt .

4. O .Z . 661 Firm .Reg . Bd . I : Die
Firma „ Fromann L Cie .

" in
Mannheim ist erloschen.

5 . O .Z . 552 Firm .R . Bd . II Firma :
„ W . Fromann " in Mannheim .
Inhaber : Fabrikant Wilhelm Fro¬
mann dahier.

6 . O .Z . 189 des Firm .Reg . Bd . 1
zur Firma : „ R . Köhler " in
Mannheim . Ehevertrag des Ni¬
kolaus Köhler mit Karolina Fin -
gado vom 23 . April 1869 , wonach
jeder Theil den Betrag von 100 fl.
in die eheliche Gütergemeinschaft
einwirft , alles übrige Beibringen
aber von derselben ausschließtnach
Bestimmung der L .R .S . 1500 bis
1504 .

7. O Z . 409 des Firm .Reg . Bd . ll
zur Firma : „ Julius Kauf¬
mann fr . " in Mannheim . Der
zwischen Julius Kaufmann und
Rosa Mayer zu Karlsruhe am
30 . Okrober1872 errichtete Ehever¬
trag bestimmt : Ein jedes der Ver¬
lobten wirft 100 fl . in die Güter¬
gemeinschaft ein , schließt aber alles
übrige , liegende und fahrende,
aktive und passive , gegenwärtige
und zukünftige Vermögen davon
aus .

8 . O .Z . 428 d . Ges.Neg. Bd . I zur
Firma : „ W . H . Ladcnburg u.
Söhne " in Mannheim . Der
zwischen Gustav Ladenburg und
Elise Mayer am 8. Juli 1872 er¬
richtete Ehevertrag bestimmt : Un¬
ter den künftigen Ehegatten soll

' keine Art der Gütergemeinschaft
bestehen , vielmehr sollen die ver -
mögensrechtlichenBeziehungenun¬
ter ihnen nach den Regeln der be-
widmeten Ehe , so wie solche in
den Artikeln 1540 u . flgd . des
bad . Landrechts aufgeführt sind ,
beurtheilt werden.

9. O .Z . 458 Firm .Reg . Bd . II zur
Firma : „ Marx L Cie . " in
Mannheim . Der zwischen dem
Inhaber dieser Firma , Martin
Marx , und Bertha Diez zu Mann¬
heim am 27 . Juli 1872 errichtete
Ehevertrag bestimmt , daß jeder
Theil die Summe von 100 fl. in
die eheliche Gütergemeinschaft ein-
wirft , alles übrige Beibringe»
aber von derselben ausgeschlossen
bleibt .

10 . O .Z . 127 Ges.Reg . Bd . HI zur
Firma : „ H . L . Hohenemser u.
Söhne " in Mannheim . Der
zwischen Ludwig Hohenemser und
Helene Hirschhorn zu Mannheim
am 11 . Mai 1869 errichtete Ehe,
vertrag bestimmt: Unter den künf¬
tigen Eheleuten soll keine Art der
Gütergemeinschaft bestehen , viel¬
mehr sollen die vermögensrecht¬
lichen Beziehungen unter ihnen
nach den Regeln der bewidmeten
Ehe ( rogiiuv äotktl ) , wie solche in
den Art . 1540 ff. des bad . Land¬
rechts aufgeführt sind , beurtheilt
werden .

11 . O .Z . 128 Ges.Reg . Bd . III zur
Firma : „Aab -und Weinmann "
in Mannheim . Eheverlrag zwi¬
schen Georg Weinmann u. Gertrude
Kauffmann vom 29 . Oktober 1869 ,
wonach die Verlobten die bedungene
Gütergemeinschaft nach Maßgabe
der L .R .S . 1500—1504 wählen
und Jedes zu diesem Zwecke die
Summe von 50 fl . in die eheliche
Gütergemeinschaft einwirfl.

Mannheim , den 18. Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
E -643 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

1 . O .Z . 103 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma : „ Herz Boden¬
heim " in Mannheim .

Der zwischen Herz Bodenheim
und Johannelke Mayer am 6.
Juli 1870 dahier abgeschlossene
Ehevertrag setzt fest , daß jeder
Theil die Summe von 100 fl . in
die eheliche Gütergemeinschaft ein¬
wirst, alles übrige Beibringen
aber von derselben ausschließt
nach den Bestimmungen derL .R .S .
1500 - 1504 .

2 . O . Z . 434 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma : „ C . S . Mayer " in
Mannheim .

Der zwischen dem Inhaber
dieser Firma Karl Mayer und
Lehnchen Rothschild am 24. Mai
l . I . hier errichtete Ehevertrag
bestimmt , daß jeder Theil den Be¬
trag von 50 Mark in die Güter¬
gemeinschaft einwirft, alles übrige

Vermögen aber von derselben aus¬
geschlossen und für verliegenschaf -
tet . erklärt wird .

3 . O .Z . 553 des Firm .Reg . Bd . II
Firma : „ Caroline Rendler "
in Mannhcim . mit Inhaber gleichen
Namens .

4. O .Z . 124 des Ges.Reg . Bd . Ill
zur Firma : « Kahn u . Otten -
heimer " in Mannheim.

Der zwischen Louis Ottenhei-
mer und Jda StrauS zu Mar¬
bach am 6 . Dezember 1869 abge¬
schloffene Ehevertrag bestimmt in
8 1 : „Alles Vermögen . welches
die Brautleute derzeit besitzen oder
in Zukunft durch Erbschaft oder
Schenkung erwerben werden , wird
hicmit mit Ausnahme von 20 fl. ,
welche jeder Ehetheil in die Ge¬
meinschaft von seinem Vermögen
einwirft, für verlicgenschaftet und
von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen erklärt. Ebenso werden
für verliegcnschaftet erklärt die
etwaigen jetzigen und künftigen
Schulden des einen oder andern
Ehegatten.

5 . O .Z. 129 des Ges.Reg . Bd . III
Firma : „ Löhr u . Äckermann "
in Mannheim .

Die beiden zur Firmenzeichnung
gleichberechtigten Theilhaber dieser
unterm 15. d . M . errichteten offe¬
nen Handelsgesellschaft: 1 . Georg
Löhr aus Auerbach , Kaufmann ,
dahier wohnhaft , und 2. Alois
Ackermann aus Eutingen , Kauf¬
mann , dahier wohnhaft.

6 . O .Z. 367 des Ges.Reg . Bd . I zur
Firma : „Landmann u Eisin¬
ger " in Mannheim . Ehcvertrag
zwischen Simon Landmann und
Cäcilie Kaufmann vom 9 . Oktober
1871 , wonach jeder Theil 50 fl.
in die eheliche Gütergemeinschaft
einwirft , alles übrige Beibringen
aber von derselben ausschließt nach
den Bestimmungen des L .R .S ._ 1504 .

Mannheim , den 20 . Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
E .654 . Nr . 4648 . Weinheim . Zu

O .Z . 146 des Firmenregisters wurde
unter 'm Heutigen eingetragen:

Die Firma „ Herrmann David in
Weinheim" .

Inhaber der Firma ist Herrmann
David , Kaufmann in Weinheim. In
dem zwischen Herrmann David und
seiner Ehefrau , Babette , geborne Roth¬
schild , unter 'm 17 . Oktober 1871 zu
Fürth errichteten Ehevertrag wurde be¬
stimmt, daß die Vermögensverhältuiffe
der Letzteren nach d . Katzenelleubogener
Landrecht zu beurtheilen seien.

Weinheim , den 17. Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Jäckle .
E .549 . Nr . 5815 . Borberg . Zu

Ord .Z. 3 des diesseitigen Gcsellschafts-
registers wurde als offene Handelsge¬
sellschaft heute eingetragen:

Die Firma „A . L . Rothschild
Wittwe und Sohn in Kraut¬
heim ".

Inhaber derselben sind : A . L . Roth¬
schild Wittwe , Paulina , geb. Straub ,
und Samuel Rothschild , Beide Kauf¬
leute in Krautheim , von denen Jedes
das Recht hat, die Gesellschaft , welche
am 10. Juni l. I . begonnen , zu ver¬
treten.

Boxberg , den 15 . Juni 1881.' Großh . bad . Amtsgericht.
Duffner .

Zwangsversteigerungen.
E .663 . Heidelberg .

^ Liegenschafts -
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
ird den Mechaniker Christian Bin -
inger ' schen Eheleuten in Hand¬
huchsheim bei Heidelberg die in
tr . 130 der Karlsruher Zeitung näher
eschriebene Liegenschaft (Garten mit
öohnhaus und Wirthschaftseinrichtung
uf der Gemarkung Handschuchsheim )
m

Montag dem 11 . Juli d . I . ,
Rachmittags 3 Ubr ,

n Rathhause zu Handschuchsheim wie¬
erholt öffentlich versteigert , wobei der
irdgiltige Zuschlag erfolgt , auch wenn
er Schätzungspreis nicht geboten wird.
Heidelberg , den 20 . Juni 1881 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Sternheimer .

E .637 1 . Durlach .

Fabrikverkaus.
. In Folge richterlicher
Verfügung wird die

chlauchwaarenfabrik des Friedrich
lum von Durlach

Montag den 18 . Juli 1881 ,
Rachmittags 3 Uhr ,

i Rathhause dahier einer öffentlichen
steigcrung ausgefetzt , wobei dem höch-
-n Gebote der cndgiltige Zuschlag er¬
eilt wird , wenn solches den Schä -
ingspreis erreicht.
Diese Fabrik besteht in :
L. einem Fabrikgebäude mit

»achwohnung, Maschinen- und
efselhaus , großem Kamin u.
»artengclände, das Ganze 4 Ar
l Meter Flächenraum enthal-
nd , am Fuße des Thurmbergs ,
unmittelbarer Nähe der Stadt

»urlach , im Gewann Kalkofen
-lenen , neben Adolf Betz und

Wilhelm -kavcr Schmidt , Fa -
brikant ; geschätzt zu . . . . 10,000

d . in den zum Betrieb der
Schlauchwaarenfabrik gehörigen
Maschinen und Einrichtungen,
insbesondere: 4 Schlauchweb¬
stühlen und 1 Riemenstuhl,
Zwirn - und Bäummaschinen.
2 Spuhlmaschinen , Spuhlregel
und Meßmaschiue, sodann einer
Dampfmaschine mit Kessel ,
Dampfheizung , Wasserreservoir,
2 Pumpen , Transmission und
Drehbank : diese Maschinen u.
Einrichtungen geschätzt zu . . 12,090

Gesammtanschlag 22,090
Durlach , den 1 . Juni 1881 .

Der Großh . Notar :
H . Buch .
E .607 . Billingen .
Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Landwirth Foseph Meder
Dicker dahier die nachbeschriebenen Lie¬
genschaften am ^ .

Montag dem 4 . Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigert und endgiltig
zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird.

Anschlag
1. Das zweistöckige Wohnhaus

in der Färbcrgaffe , neben Gasse
und Nepomuk Grüninger . . 3500

2 . 1 Morgen Acker an der
Beschhalden, neben Hechtwirth
Dold und Kaspar Grüßer , jung 240

3 . 1 Morgen Acker hinterm
Bickeberg , neben Bapt . Heine u.
Kaspar Jung . 300

4 . 1 Morgen Wies 8m obern
Krebsgraben , neben LukasMeder
und Joseph Schütz . 650

5. 2 Morgen Acker am mittle¬
ren Weg , neben Posthalter Lang
und Engelbert Siegwart . - . 400

6 . 1 Morgen Acker im Holder-
stäudle , neben Jakob Kaiser und
Rain . 140

7 . 1 Morgen Äcker am Marsch¬
weg , neben Nep . Messing und
Isidor Behn . 150

8 . 1 Morgen Acker in der Salz¬
grube . neben Johann Schreiber
und einem Rordstetter . . . 180

9 . 1 Morgen 2 Vierling Acker
am Stallberg , neben Valentin
Krebs und Rain . 240

10. 1 Morgen Acker am Weg¬
steig , neben Lorenz Stöhr und
Michael Hüßler . 230

11 . 1 Morgen 1 Vierling Acker
allda , neben Gregor Ewadinger
und Rain . . . . . . . . 180

12. 1 Morgen Acker an, der
Vcschhalden , neben Joh . Ummen¬
hofer und Kaspar Grüßer . . 250

13 . 1 Morgen Acker allda , neben
selbst und Andr . Eisenmann . 250

14 . 2 Vierling Aster allda , ne¬
ben Kaspar Grüßer und einem
Rordstetter . . 120

15. 2 Morgen Acker hinterm
Bickelberg , neben Joseph Gabriel
Ummenhoser . 540

16 . 3 Vierling Acker am Eck¬
weg , neben Anwänder u . Kloster-
gut . 200

17 . Ein Stück Garten am Vieh¬
markt , neben Gerber Storz und
Weg . 60

18 . 2 Vierling Acker am Stall¬
berg, neben Buchbinder Fleck und
Kirchenfeld . . 70

Summa 7700
Hievon werden
a. Kaspar Kämmerer von Villin-

gcn ,
b . Anna Kämmerer , bczw . deren

Erben ,
o. Franziska Meder ,
ä . Theresia Meder , Ehefrau des

Franz Endres ,
oder die Rechtsnachfolger derselben mit
der Aufforderung benachrichtigt , ihre
Forderung an die Schuldner binnen

vier Wochen
dahier anzumelden , damit sie bei Ver¬
weisung des Erlöses berücksichtigt wer¬
den können .

Zugleich wird auf die Bestimmungen
des 8 79 des bad . Einf . - Ges. zu den
Reichs-Just . -Ges. aufmerksam gemacht ,
wonach die auf Grund der Verweisung
geschehene Zahlung des Steigerungs¬
preises die Wirkung hat , daß die ver¬
steigerten Liegenschaften von der Unter¬
pfandslast befreit werden .

Ferner werden dieselben aufgefordert»
einen dahier wohnenden Zustellungs -
gewalthaber aufzustellen , andernfalls
alle weiteren Verfügungen mit gleicher
Wirkung , als wenn sie der Partei zu¬
gestellt wären, an die Gerichtstafel an¬
geschlagen würden.

Villingen , den 8. Juni 1881 .
Der Großh . Notar :

O . Dehbach .
E .370 . 2 . Säckingen .

Steigerungs- Ankün¬
digung.

In Folge richter¬
licher Verfügung
werden aus der

Konkursmasse der Handelsgesellschaft
Magnus Lüthy Söhne in Murg
am Donnerstag , 30. Juni d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,

im RathhauS zu Murg die unten er¬
wähnten Liegenschaften einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagen , wenn we¬
nigstens der Schätzungspreis erreicht
wird. Anschlag

Gemarkung Murg .
1 . Eine Sagemühle bei'm

Pfarrhaus sammt Antheil am
Mühlekanal und circa 20 Ar
Hof und Sägeplatz : daS ver¬
fügbare Wasser hat 10 bis 15
Pferdekräfte und Bestand für
das ganze Jahr : das Werk be¬
steht in einer Wirbelsäge, Zir¬
kularscheibe und Fatzmaschuie,
dies nach neuester Konstruktion.

- Das Anwesen ist ganz in der
Nähe der Bahn gelegen und
wird die Säge viel von Privat¬
leuten benützt . — . 16,000

2 . Ein Holzmagazin sammt
Magazinplatz am Rhein, einers.
der Rheinplatz, nebst ca. 63 M .
Gartenland dabei — Brandver¬
sicherungsanschlag 3860 — 3,OM

3. 14 Ar 8 Mtr . Acker beim
Bahnhof , jetzt Holzplatz , mit
einem im Jahr 1878 neu erbauten
Holzwaarenschopf: das Ganze
eingefriedigt. — Brandversiche¬
rungsanschlag des SchopfeS
2200 — . 3,500

4 . 7 Ar 65 M . eingefriedigter
Garten beim Bodenacker . . 550

Summa . 23,050
Säckingen, den 30. Mai 1881 .

Der Vollstrecknngsbeamte:
Götz , Notar .

E .505 .2 . Rothenfels .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Heinrich Seitz , Salmen -
wirth in Rothenfels , die nachverzeich-
neten Liegenschaften der Gemarkung
Rothenfels am

Montag dem 4. Juli 1881 ,
Rachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Rothenfels
öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder darüber geboten wird.

1 . 7 Ar 88 Meter Hofraithe mit :
a. einer doppelten zweistöckigen

Behausung mit der Real¬
schildgerechtigkeit zum „ Sal¬
inen" ,

d. besonders stehender Scheuer
und Stallung ,

e . einem - zweistöckigen Anbau,
enthaltend : Tanzsaal , Gast¬
zimmer, Waschküche , Werk-
stätte, Remise und Schwein¬
stülle im Orte Rothenfels
an der Landstraße gelegen ;

taxirt zu . . . . 6500
2 . 4 Ar 50 Meter Gartenland

und 10 Ar 86 Meter Wiesen in
der Metzelswiese: taxirt zu . . 370

zusammen 6870
Rothenfels , den 6 . Jum 1881.

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Rotar
Herrmaun .

«Strafrechtspflege.
Ladungen .

E .613 . 2 . Nr . 7204 . Bonndorf .
Der 29 Jahre alte ledige Dienstknecht
Bernhard Duttlinger von Dillen-
dorf wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein. — Uebertretung gegen
§ 360 " des R .St .G .B . — Derselbe wird
auf Anordnung des Großh . Amtsge¬
richts hier auf

Samstag den 20 . August 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht da¬
hier zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .O . von dem Landwehrbezirks¬
kommando Donaueschingcn ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Bonndorf , den 12. Juni 1881.
Köhler , Gerichtsschreiber .

E . 552 . 2 . Nr . 5788 . Boxberg .
Schneider Gustav Köhler von Schil -
lingtzadt , zuletzt daselbst wohnhaft,wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß auSgewan-
dert zu sein, Uebertretung gegen Z 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf

Freitag den 12. August 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichtzu Box¬
berg (Rathhaussaal ) zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr-Bezirkskommando zu Ger -
lachsheim ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Boxberg , den 15. Juni 1881.
Speckner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

E .520 . 3 . Rr . 16,450 . Mannheim .
Der 25 Jahre alte Schreiner Johann
Philipp Meixner von Brühl , zuletzt
in Mannheim aufenthaltlich, wird be¬
schuldigt , als beurlaubterReservistaus¬
gewandert zu sein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
R .St .G .Bs . Derselbe wird auf An¬
ordnung deS Großh - Amtsgerichts hier-

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H ofbu ch druckerei .

selbst auf
Mittwoch den 31 . August 188t,

Vormittags 8" . Uhr ,vordas Großh .SchöffengcrichtzuMann¬
heim zur Hauptverhandluug geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .Pr .Ordg . von dem Königl Bezirks¬
kommando zu Heidelberg ausgestellten
Erklärung vom 5. Juni d . I . verurtheilt
werden .

Mannheim , den 13 . Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

E .645 . 2 . Nr . 5998 . Heidelberg .
Bierbrauer Karl Speiercr von Bühl ,
zuletzt in Heidelberg, wird beschuldigt ,als Wehrmann der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein , Ueber¬
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs. Derselbe wird auf

Montag den 1 . August 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Heidelberg, den 19. Juni 1881 .
Der Amtsanwalt :

Oe . Helm .
E .618 . 2 . Nr . 9659,60,61 . Schwe -

în g en . I . Die Wehrmänner Martin
Schäfer von Brühl , Jakob Seßler

von Hockenhcim , Josef Siebert von
da , Johann Friedrich Simon von da
und Peter Großhans von da werden
beschuldigt , daß sie als beurlaubteWehr¬
männer der Landwehr ohne die vorge¬
schriebene Erlaubniß ausgewandert sind .

O . Die Reservisten Matthäus
Schränkler von Hockenhcim, Johann
Jakob Schränkler von da , Peter

keller von da , Adam Schild¬
knecht von Bockenheim , zuletzt wohn¬
haft in Hockenheim , Konrad Johann

»ahn von Plankstadt und Peter
Stadler von Hockenheim werden be¬

schuldigt , daß sie als beurlaubte Reser¬
visten ohne die vorgeschriebene Erlaud -
niß ausgewandert sind .

II >. Der Ersatzreservist erster Klaffe
Josef Faulhaber von Brühl wird
beschuldigt . daß er als Ersatzreservist
erster Klaffe ohne die vorgeschriebene
Erlaubniß ausgewandert ist. Uebertre¬
tung gegen 8 360 Ziff. 3 R .St . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf

Freitag den 12 . August 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Schwetzingen zur Hauptverhandlung ge¬laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von der Großh .
Staatsanwaltschaft Mannheim ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Schwetzingen, den 18. Juni 1881 .
Gerichtsschrciberci

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Ruß .

E .648 . 2 . Nr . 4520. Weinheim .
Der 31 Jahre alte Weder Stefan Hil¬
denbrandt von Laudenbach , zuletzt
wohnhaft daselbst , wird angeklagt, daß
er als Wehrmann ohne Erlaubniß aus¬
gewandert ist. — Uebertretung gegen
8360 » R .St .G .B . -

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts dahier auf
Donnerstag den 4 . August 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Weiu-
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von Königl. LandwehrbezirkS -
Kommando Heidelberg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Weinheim, den 15 . Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschrciberci .
Fahrländer .

E .646 . 2 . Rr . 10,527 . Waldshut .
1 . Der 24 Jahre alte Schneider

Johann Huber von Görwihl ,
2 . der 24 Jahre alte Färber Karl

Friedrich Huber von Görwihl ,
3 . der 27 Jahre alte Seidenweber

Johann Mutter von Rüßwihl ,
4 . der 30 Jahre alte Ragelschmicd

Wendelin Ebner von Etzwihl»5. der 29 Jahre alte Bierbrauer
Fridolin Bär von Birndorf , und

6 . der 30 Jahre alte Kaufmann Jo¬
hann Ba -umgartner von No¬
tzingen ,

werden beschuldigt , und zwar die drei
Ersteren als beurlaubte Reservistenund
die drei Letzteren als Wehrmänner der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan -
dcrt zu sein, — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf

Freitag den 19. August 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtWalds -

hm zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtem.Ausbleiben wer¬

den dieselben aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks -Kommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Waldshut , den 13 . Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh bad . Amtsgerichts :
Tröadle .
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